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No. 10 48. Jahrgang Zürich, Oktober 1941
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Japan in der RohseidenVersorgung der Vereinigten Staaten

Wie zu erwarten stand, haben sich die von den Vereinigten
Staaten am 26. Juli dieses Jahres verfügten finanziellen Sperr-
maßnahmen gegen Japan auch am amerikanischen Seiden-
markt ausgewirkt. Seit vielen Jahren war Japan führend in der
Versorgung der Vereinigten Staaten mit Rohseide; in den
letzten Jahren war der japanische Anteil in der Rohseiden-
einfuhr der Vereinigten Staaten auf 80 o/o gestiegen. Die Be-
deufung dieser Einfuhrquote kann genauer ermessen werden,
wenn man sich das Ausmaß der U. S.-Einfuhr an Rohseide
vergegenwärtigt. Die nachstehende Aufstellung gibt hierüber
Aufschluß.

Rohseide neinfuhr der Vereinigten Staaten
Jahr Tonnen Jahr Tonnen Jahr Tonnen
1925 28 900 1930 32 800 1934 25 600
1927 33 000 1931 37 200 1935 30 700
1928 33 800 1932 32 400 1936 27 400
1929 39 000 1933 29 300

1939 385 771 Ballen
1940 329 506

In andern Worten ausgedrückt: Fast die gesamte japanische
Rohseidenausfuhr (deren Wert rund £ 50 000 000 im Jahre
ausmachte), war nach den Vereinigten Staaten gerichtet.

Im Zeitpunkt der eingangs erwähnten Sperrmaßnahme be-
fanden sich, nach amerikanischen Schätzungen, in den öffent-
liehen Lagerhäusern der Vereinigten Staaten rund 53 000 Ballen
Rohseide eingelagert; zu diesen Vorräten kamen schätzungs-
weise noch 35 000 Ballen hinzu, die die Vorräte in der Hand
der Spinnereien darstellten. Diese verbrauchen in normalen
Zeiten ungefähr 5000 Ballen wöchentlich. Angesichts dieser
nicht allzu reichlichen Vorratslage erschien es der Regierung
geboten, die Rohseidenbewirtschaftung durch entsprechende
Maßnahmen zu lenken und das Office of Production Manage-
ment (Wirtschaftslenkungs-Bureau) sperrte die Vorräte an
Rohseide und untersagte den Spinnereien vom 26. -Juli an
wöchentlich mehr Rohseide zu verarbeiten als in der vorher-
gehenden Woche verbraucht worden war. Inzwischen, d. h.
in der kurzen Zeit vom 21. Juli bis zum 25. Juli, war der Roh-
seidenpreis auf den amerikanischen Märkten, um. 20o/o ge-
stiegen. Die Notierungen waren allerdings im Vergleich zum
Vorjahr/sehr niedrig gewesen, und schwankten anfangs Januar

1941 zwischen $ 2,34 und $ 2,57 per Pfund (450 Gramm)
gegenüber $ 4,17 und $ 4,44 anfangs Januar 1940, _— eine
Folge der beschränkten Weltexportmöglichkeiten. Ob es Japan
möglich sein wird, die Rohseidenausfuhr nach den Vereinigten
Staaten in absehbarer Zeit wieder aufzunehmen, hängt von der
Entwicklung der politischen Lage ab. Für Japan ist die. Unter-
bindung seiner Rohseidenausfuhr ein äußerst harter Schlag,
um so mehr als es unter den gegenwärtigen Verhältnissen kaum
denkbar ist, diese Ausfuhr nach anderen Äbsatzländern zu
dirigieren. Eine der letzten Rohseidenjadungen, die aus Japan
in den Vereinigten Staaten eintraf, war jene an Bord des

japanischen Pazifikdampfers „Tatuta Maru", der zwei Tage
nach Verhängung der Sperrmaßregel vor San Francisco, eintraf.
Durch Funkspruch von Japan aus gewarnt, lief er in den Hafen
erst ein, nachdem die Versicherung abgegeben worden war,
daß die Ladung dieses Schiffes vor weiteren Maßnahmen be-
freit wäre. Die Rohseidensendung an Bord des „Tatuta Maru"
hatte einen Wert von $ 2 500 000 und stellte somit allein fast
ein Drittel des Wertes dar, den die gesamte japanische Roh-
seidenausfuhr nach den Vereinigten Staaten im Monatsdurdi-
schnitte erreichte. Nach den Angaben des Department of
Commerce (Handelsministerium) belief sich beispielsweise im
Mai 1941 der Wert der gesamten japanischen Ausfuhr nach
den Vereinigten Staaten "auf $ 10 869 000, wovon auf die
Seidenausfuhr allein S 7 870 000 entfielen.

Die gleiche Amtstelle berichtet, daß im Jahre 1940 die
SeidenstrümpfProduktion der Vereinigten Staaten sieh auf
rund 40 000 000 Dutzend Paar belief. Sehr wahrscheinlich
wird dieser Produktionszweig eine starke Schrumpfung er-
fahren, und sich, wie berichtet wird, teilweise auf Baum-
wolle umstellen müssen, da die Produktion des Ersatzmaterials
Nylon noch nicht den Umfang erreicht hat, der nötig wäre,
Um den vollen Bedarf der Strumpffabriken zu decken. In
den ersten fünf Monaten des laufenden Jahres wurden in den
Vereinigten Staaten bloß 3 000 000 Dutzend Paar Nylonstrümpfe
erzeugt, was einer Jahresproduktion von 7 200 000 Dutzend
Paar entspricht. Obwohl die Nylonproduktion noch im Laufe
dieses Jahres eine erhebliche Ausdehnung erfahren wird, wird
sie den Anforderungen der Strumpfindustrie nicht entsprechen
können, um so mehr als kriegswichtige Verwendungszweige auf
Nylon Prioritätsrechte haben. So gedenkt man Fallschirme
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